BASTEI 


Jetzt jede Woche NEU 





Bessy ist den ganzen Tag im Wald herumgestrolcht- Als 
sie abends müde heimkehrt, sieht sie dicht bei olen Holz- 
gebäuden helle Glur. 


Unter falschem Verdacht 


Kurz bevor Bessy den Hof erreicht, sieht 

auıch eine Indianerin, die mit ihrem Wagen 

daıherkommt, den Brand und a 
arm. 


Doch die Indianerin wartet nicht, bis einer der Kir 
Manner zur Stelle ıst. Leit 
nn | 





Es geht ihr schon besser: Sie heilt 
Shajo, ist die Witwe eines Weißen 
und 


ihr nicht helfen? 


.. das bringt 
Üngleick! 7 > 


Mutter, sie hat großes Unheilvon i Alym"nli r v Glaub mir: 'ne 
uns abgemandt! Müssen wir o- on ge ee en Indiainerin auf dem 
_ nay.Sie ; | |Aausgenossin. of. 


zu 


Ü 
au 


8 


Mit ihrer Freundlichkeit gewinnt Shajo aber || |--in die Stadt fährt, um Stoff, Garn und Lebensmittel 
bald alle für sich.Und als sie eines Tages... einzuıkaufen, ist sogar Bessy betrübr. 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 







WEG Fk 7 FM, iu 
Andy und sein Vater rennen in den 
Wald. pa windet sich Bessy in hef- 
tigen Krämpfen. 


Bessy wird heimgebracht 
und in den Schuppen ge- 
sperrt, weil sie tobt wie 
eine Wilde. 


hoch keiner aus dem Norden und will in 
BAER Ob- \ die Stadt. Aber mein Pferd 


ach gesucht; /\ hat sich die Fessel 
Mister! verrenkt! 





erlebt! Zeigen Sie mir mail die Stelle, 
wo Sie sie fanden! 





leich versorgen! 
macht unsere 
Hündin Bessy uns Sorgen! 





Ich hab' schon mal einen ähnlichen Fall 






Das begreife ich nicht, Vater! 
Nirgends eine Wunde zu sehen! 
Und an Kkrömpfen hat sie 
Noch nie gelitten! & 


Ungefähr gleichzeiti / 
Korn ein Keller auf | | Cayoon ? Ihre Gasftfreiheit 


ist bekannt...ddarf ich 
bei Ihnen Über- 
nachten ? 








Ich kenne mich mit 
Hunden aus.Soll ich 
ınal nach Bessy 





durchsucht vorsichtig das Gebüsch, 
gefunden wurde. Plötzlich zieht y er 





Eine Klapperschlange! Pacht’ Aber das kann doch | | Dann wäre Bessy ja auıch \ 
ich mir's doch! r hicht sein,Gill!Ich längst tot, Andy !Aber sie 
Fi könnte vor dem Gebüsch 
eingeschlafen sein, 
no die Schlange 
lag! 


f Während der Häutung,oft auch Von solcher Giftwirkung hab’ ich 
ee Mahlzeit haben ist Andy aufgefallen, ee Bay 
ngen einen giftigen daß Gills Revolver- mohl zu retten : 
Ark Der ee en tasche mit einem 
n, min s aber Kräm b AT . 
und Gedächtnisschwund Hufeisen verziert ist. 
RE verursachen! 


BO 


“Keine Bannge, 4 |Nach dem Abendbrotf Andy wird es clir nie ver- 


Andy! Sie kommt bekommt Gill sein gessen, daß du Bessy 
durch! Zimmer gezeigt. gerettet hast! 


Bevor Andy schla- „Noch so spät Ja ich reite einem Mann auıs Der Täter soll eine 
fen geht,schauter | im Sattel, dem Norden entgegen, Andy!Der Revolvertasche tragen, 
Sheriff 2 kommt wegen eines Mordes zu | \die mit einem Hufeisen 
uns, der dorf ver- verziert ist! 
übt wurde! 





Ein Mörder? Mit einem Hufeisen auf 
doch 


der ae ?So eine hat 
tt < 


Am besten fragen wir ihn selber 
5 ach einer Erklärung. 


{7} 


Eltern erzählt. 


Ich verstehe ja deine 
Einmwände,And\y.Er hat 
Bessy gerettet; aber wir 
haben unsere 


Was Ar aufgefallen ist, er- 
schreckt ihn so, daß er es seinen 


Das beweist noch. 
gar nichts! Kann ein 
unglücklicher Zufall 
sein! per Mann moi 
einen recht guten 
Eindruck! 

MfG ) 


ZA 


Amen 
Pa um 


Ni 


Er ist geflüchtet! Sollte er’s 


Ich rufe den 


Sheri: ! 
heriff an 7 





doch sein? Ich kann's „ 


nicht glauben! 4 


1 |Er nannte sich Gill Rock, 
m |und seine Revolvertasche 
har mit einem Huf- 
eisen verziert. ...Sie 
kommen gleich her2... 

Gut; Sheriff! 





Ricki erklärt seine Vermutung 
Onkel Max... 






Donnerwetter! Wenn das 
nicht ein Panther war... 
die Spur mal ich mir mit 
meinem Kreuzer 
Malfix ab. 


{| Quatsch! Hier gibt's 
keinen Panther! 








Es regnet. Trotzdem versucht sich 
Onkel Max selbst davon zu überzeugen... 


Ich sehe fast 


nichts mehr. 


‘ Aber ich hab’ die Spur 
ganz genau abgemalt. 


Kurze Zeit später ist der Panther 
wieder in ag, Sicherheit. 


Fantastisch strahlende, kräftige Farben. Zum Zeichnen und 
Malen. Die brechen nie ab, verwischen nicht, laufen leicht 
übers Papier und malen sogar auf Holz und Glas.Und 
halten lange. Bestimmt solange wie andere,die nur 


10er Packung mit 
besonders großen, 
tollen Bildern. 





DÄER Ohne Dich würde di 
} G. A| Raubkatze jetzt noch viel 
\ ‚Unheil anrichten. Als Dank 

darfst Du unseren Zirkus 
immer umsonst besuchen. 








7 Ist dort der Zirkus? 
Ricki hat vor 
einigen Stunden 
Zirkus entflohene 
Panther ist immer noch 
nicht gefunden. 


DE Unser Ricki-Club hat| 

jetzt ganz tolle Abzei- 

chen. Die findet Ihr in 

jeder 
KREUZER MALFIX- 
Packung Zusammen 
mit 3 fantastischen 
Bildern. 


KREUZER MALFIX 
- male und zeichne 
so leicht 
wie im Spiel! 


Vom 
nächsten 
Taschen 





Marrc,dlies ist Mac Huston,ein Roinger aus 
dem Norden!Er sollte Gill 
festnehmen! 


Ein Glück für Sie, daß Er kann nicht weit n ; TER 
/ AR gekommen sein Er hatt Übrigens 
der Kerl weg ist! Hier ist \ Ranger! Sein Pferd lahmt! ' einen N Erlen 
der Haftbefehl, wegen ae — ———gm Bei | gemacht; Sheriff !Was 
Mordiverdacht! Wir Fer Zr ——=| | (St denn eigentlich 
ee] ihm = - | — nr) passiert 2 


Im vergangenen Winter haben im Norden direr In seinen Tagebuch steht,cdlarß 
Goldsucher sich auıf den Heimweg ge- / Gill seine Kameraden ständig 
macht. Sie bealroht hat. Er wollte ihre An- 

eile an sich bringen.Und tatsäc 
ich isf er mit dem ganzen Gold 
auf und dawvon.Poch der 
Ranger ist seiner Spur gefolgt: 
Nun. brauchen 


Ich kanns nicht glatıben, 


A 7 I 
Bessy Aber wir können nicht \ HAnay und Bessy ma- et a 


a 7 inen Retter dem chen sich mit dem She- A 
a er liefern! rund. N Huston geflüchtet ! 





das seine irgendwo in der Nöilhe 


Bei Te agesanbruch verläßt Bessy die Ebene und folgt Laßt die Pferde stehen! Gill mul auıch 


der as As Ge- 


Zurückgelassen haben! 


Bleibt hier! Ich gehe voraus, 
der Kerl ist gefährlich! 


Es ist noch schweißnaß! Also 
kann Gill nicht weit 
sein! 


Mac Huston Schlägt einen ‚ Bogen und legt. sich er 
; Fluß au Foe 





Ston bieibr, Laß run Andy! Ein Ranger | Schüsse ® Per Sheriff und A 
Ban En >= und Andy gehen 
2 a oho kennt u, mit solchen || | Das re dem klang der 
} ar ne B PY 


x Meine Aufgabe ist erfüllt! Ich pa oben am Ufer stand er! Ich fordere ihn 
hab’ ihn erschossen! auf, sich zu ergeben.Er zieht seinen Revolver; 
aber ich war schneller. So fiel er vornuber in 
den Fluß und ertrank.. 


En ‚Sein Verhalten ıst Beweis Du kannst es 
Bez LE en | NS 
als ndyn i 
ganze Ufer. | und: scheint besorgt Bay . i a 
zu sein. Auch Shajo 
T m Rn } 


ichte auch gern ein- Aber... was ist das? Von den Vor- 
mal von Gill er- 1 |röten,die Shayjo aus der Stadt mi 
zählt gehört! p> gebracht hart, fehlen ja mehrere 


Net Mutter! Ich hätte dlie Gerechtigkeit muß sein, Andy! 
) 
SER Zwiebarck 





Nein,Shajo, wo \Und wenn schon,Andy! | | Vielleicht hat Mutter doch Ich traue ihr zwar nicht \ 
denke at hin? Aber in der Küche fehr | | rechr“ ak Zu10R, Se Pilech ,Sfehlr.. 
iegf Nicht g,CICH garız komisch.Beinahe jede) | | 22er ch mu re 
mal de k: f? . gen:h chehe: , 
Be neh Nacht läuft Si 1 Ice mit Ihm Sonoerborer) 
Iten in der letzten 


He, Bessy! Hierher! Es tut en ..Ich muß dich einst- Wenigstens, bis das Verschwin- 
mir sehr leid, aber... weilen nachts im r Lebensmittel geklart ist! 
= - ; Schuppen ein- | N— GG 


wg schließen! 


Ein pacır Te TSITeN ß | |NVichts!Aber ich hab’ gehört... aha! 
weitere Lebersmitie) ers Ehos| |yermand verbirgt sich hinter dem 
Nachts aber wacht Andy von einen Verschlag! 
verdächtigen Geräusch auf. = KEN" 


7 Trit# vor! Pu bist 
schr! 


ermi 


ME = / 
19 7:73 f 
“ ie 
3: = 
BEE Ay At 
g [> 7 % 


ER, 





Ich hab’ ein verelächtiges Geräusch Das war recht unvorsichtig, | |Auıch ich hab’ was gehört Nun 

gehört und bin Tunfondege ıngen.Als ich| |Shayjo! puı hättest De geh nur wieder hinauf! Ich mache 

dich komrnen hörte, hab ich mich meinen Varer gemeckt! hoch hen Runalgand, um zu se- 
v Re en, ai ın aa Eee 


} hi) Ü } 
N NZ z 


EBENE 3 SE RETTET EEE. NER: 


2 je Was keuchst du denn so, Deine Pfoten sindl ja auıch 
Auch bei Bessy kommt Wil Bessy2... als wärst alu kilome- | |garız lehrnig... Also hat je- 
Andy vorbei. " terweit 


mand sie'rauisgelassen... 
geranrit! nur: warum? 


Wer auch die Türe aufgeriegel" | [Was tut sich hier? Shajo N] [-.ein verdächtiger | Murtter mag 

hat... seine Spur hat er grüngllich | \ war als einzige nicht ım \ sie gern...am besten spreche ich 

verwischt! Bett... das kann Zufall noch nicht davon...aber beobach- 
Sein,aber... (dl fen muß ich sie... 


Andy läßt Shajo nicht mehr aus dem] fAls Andy in der nächsten Nacht seine Runde maicht, finder 
Auge. Zwar fällt ihm nichts an ihr auf er die Schuppentür offenstehen. i 
.„.höchstens, daß Bessy nicht von a : : 

ihrer Seite weicht. 


pe z N 


nn N 





En m 1 . f7 rn z ] 
Sofort macht sich Andy an die Verfolguing,denn er „Vehllert Ihre Ich geb’es nicht auf‘! 
sah das Päckchen auıf Bessys Rucker, Aber Er. N Se | ja ne Fe was 


Schließlich wird seine Mühe belohnt. Im SE: ; Tr 
| Uferschlamm stößt er wieder auf Bessys n a ddann sieht er Bessy selbst. EFF 


Fährte 


fort! Sie weiß ganz ge- 
_nauı, daß sie etwas 
„ Unrechtes getan 
hat! E 


Wir werden beobachtet! Nur eine Naı, ich werde wohl nie erfahren, \ | Nichts geschieht. Ein 
List kann mir helfen, von hier wo du gewesen bist, Bessy... komm | |Stück weiter befiehlt Andy 
wegzuıkommen! Mm | Jetzt mit! 5 J | Bessy, still liegenzubleiben. 
; 22 Tefal der 2 |Erselbst schleicht sich zu 
einem Felsen, der über 
das Gebüsch hinausragt. 


ve 





Ein Mann taucht auıf!Er ist be-\| BEE ar 
warffnet!Aber wenn ich ihn von > ‘ , : 
rückwärts ERSORgEI ET ich 5) 


y e | 


{ Was hat das zu be- Tut mir leid, aber ich muß so handeln! Pl FAber ich werde ihn bıs zu 
a, deuten, Shajo? In der Grotte dort ist jemand, den 4 | meinem letzten Atemzug be- 
R Jeder für tot hält. ! schützen ! = 


Du ahnst wer ? Ja? Gill Rock!Mac Ye aill soll einen Morcl began-\ [Gill ist kein Mörder, 
> een har ihn nur verwundet! he EP gen haben, Shajo!Warum | | Andiy!ich weiß es! 
& a ar du so einen? Er ist... „mein, 

& ur Mann: 


Das ist eine lange “Wi | Es ist sogar so weit | | Ich glaube dir, Shajo! Komm, wir ge- \ 
Geschichte, Andiy, gekommen.daß ich | | hen zu ihm! Aber seid nun bitte f 
D „und sie wird jeden Qlich bedrohen muß-| » offen zu mir! Y 
gesagt, Shajo? A - verzwickter! te, Andly !Aber ich EEE 
: a u | Schwöre dir, Gill ist 
u] | unschuldig! 





n eg eg gern Ihr habt Shajo bei euch aufgenommen, Andiy. 
Bessy wird gerufen. Dann geht es zu dem Verwun- a z 1 
deten,der in einer Höhle Unterschlupf gefunden hof. 1 |’5 277 er nn u 


Prum hielt ich es daı nicht Tim war ermordet,Stewart ein \ 
aus, verließ meine Gefähr- Opfer der Wölfe geworden.ihre 
allein den ar ag waren ver- 

f wunden.Es war zu erwar- 
weg. In der ersten Stactt, in ten. dafs ich verdächtigt wurde. 
die ich Kor von Wie sollte ich meine 
ihrem raurigen an Schuldlosigkeit 


Ich mußte hören, daß auf meinen „nicht die geringste Wi |Shajo war in der Stadt, als du bei uns 

Kopf eine Prämie ausgesetzt war. Lust, nun auch noch ” ankamst. Du flohst vor dem Sheriff und 

Da schrieb ich Shajo einen.Brief und | |nach Beweisen Fcı dem Ranger! Und warum hast du 

floh aus der Stack. Das mag falsch 2 e auf Huston geschossen, Gill ? Das 

gewesen sein. Aber ich hafte genug | |Ich re Shayjo treffei kannst du doch nicht 
Entbehrungen und mit ihr De : "mg bestreiten ? 

mitgemacht „4 G Genen - 
und... : 


Ich habe aber wirklich nicht auf ihn Well, aber jetzt nützt alles nichts...)A | Hältst du das für 
geschossen, Andy! Ich hätte es auch ich werde meine Unschuld doch Zi möglich, Gill? 
gar nicht gekonnt :er scho aus dem S 

RS ‚nterhalt auf mich! 





Nicht Stewart heit mich IT 1 |„Gill,soltte mir nach deinem Fortgang Und hoffst du, 
wie Huiston erzählt, sondern als ich | | was zuistoßen, so will ich versuchen,eine| | den Baum wiederzu 
allein fort wollte,nahm Tim Nachricht für dich zu hinterlassen.Dort”| | finden,Gillz 
mich beiseite und sagte: JE -er wies auf die Höhle in einem Baum 
Ara, er [A |» werde ich sie verstecken!” 


Klar! Hat aber Tim einen Brief Mag sein,Gill... | [Auf mich könnt ihr euch verlassen,Gill! 
für mich hinterlassen, so ist mei-| |aber Huston ist uns | | Und auch Mutter wird Verständnis für 
ne Unschuld leicht zuı g |auf den Fersen.Und | |euch haben! Komm, Shaijo, meine 
„beweisen! - = |/ch muRte das Ver- | |Eltern weroien uns roten ; 
. It FR A \frauıen von Andys Ui fen! Zn 
vr’ W ZEN |Muitter mißßbrauichen, 
Sl iR um dir Lebensmittel 
beschaffen zu kön- 


al act. N 


s wird hell, als Sharjo und Asch uston beobachter sie 
zurückkommen. " 


ne, I FF \ 


rn Ich glaube dir,Shajo! N [Nicht weinen,Shajo!Andy \ 
Erstaunt und gespannt lauschen die Cayoons ih, m soll di ya 
Shajos Bericht, und Mac,Anolys Vorter, koramt Wir werden Gill heifen, die Pferde Satteln, und 
seine Schulollosigkeit dann macht ihr euch auf 
rasch zum Entschluß- —— [70 beneisen! Husten | \die Suche nach ara 
er | würde das nie tun! 





Liebe Zeit!Der 
verflixte Huıston 
kommt! 


Verschwindet! Ins Nebenzimmer mit ) | | Andy,Shajo und Bessy Noch immer im Lande, 
euch! Er darf nichts von hören Huston nebenan | Ranger ? Ich dachte,lhr : 


tungen merken! eintreten. 3 
; u 
| 
ER u 


Fall wäre erledigt: 
Pr 


DV -W Ze 


& 
m 
hr 

rF 


N 
. 


Ich bleibe hier, bis der Wir hatten sie auf- Sie müssen Wenn Huston uns hier 
Tote gefunden wird! | genommen.Aber sie gestatten,daß ich findet; wird nichts auıs 
Inzwischen hab’ icher- \ hat uns wieder das Haus durch- Unserer Reise, 
fahren, daß seine Frau verlassen! A uche! 

eine Indianerin ist! was 


ZA 


SS 
CIAA 


Haben Sie einen Ihr Verhalten ist ja recht 
Haussuchungsbefehl || sonderbar! Ich rufe gleich 
ea Sheriffs,Huston / mal den Sheriff an! 





Die Cayoons tun mächtig komisch! 
Ich glaube, ich hatte den richtigen 


Riecher! 


Donnerwetter! Mein 
Pferdl geht durch! 


/ 


Verflixter Köter! Jagt mir das Tier Über den Während Huston hinter seinem al herrennt,brechen i 
Zaun! Bis ich's wiecdler habe, werd” ich ins Andy und Shajo eiligst auıf. a als der j R 


angeritten 
kommt... 


Di _ NEL, 


er —. vw. 


„.tut Marc, als schimpfe er mit Bessy.Pann „und Jagt hinter Anciy KV 
schleicht diese sich unbernerkt davon... und Shajo her. | 





Wenn deine Wunde es Shajo hart die Kugel \ 
Kurz danach 4 fh $ : 
h s21.. Wi Zzuläßt, können mir uns so- | | entfernt, Andiy;und SS) 
in der Höhle: fort ' | wenn wir nicht Renn- 
‚reiter spielen, halte 
| /ch schon durch! 









Sorgsam beseitigt Andy [A 
alle Spuren von Gills » 
Höhlenleben. 
me 27077 


TE 


=. 





h Pn 4 
Na.) 


vn N nn ld mm « i zu dir 5) k . Ss 3 2 
Dann brechen sie auf. Sie reiten im Flußbett, cum den ae FROH BER STEHE A 
keine Spuren zu hinterlassen. EI " 

f fi £ ; f 


Ich bin fast sicher, Shajo Du bist hier nicht im Aha! Auf Sie Ist also auch 
Ist Gills Frau. Euler Sohn Norden, Huston! Ich , kein Verkaß, Sheriff! Aber das 
ist mit ihr fortgeritten. kenne meine Leute! melde ich meinen Vor- 
Sagt wohin, sonst macht | |Pı > ve: esetzten! 
= Ihr euch zu Mittätern ! 





ran nennen | 
Ein paar Tage später erfährt Huston von 


einem Cowboy, daß Andiy und Shajo den Hof 
aa seines letzten Be- 5 







Sehr verdächtig! Jetzt wird 
‚der Fall geklärt, und wenn 

ich tagelang nicht aus dem 
2 N Sattel komme! 
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15 EEE manner: ERBETEN" Tr TEE 


ur £ . GEREEEEEEREREE TE WE. 
Gills Schwäche erlaubt nur kurze Ein Puma,der vor Men-| ||Gegen den Wind =] 


; HR, | Ischen keine st hat, er von hinten an sie 
Tagesritte. m | |beshieichr die Mer En en 1205, 


FLı.. 


Aber Andys Warnung kommt zu 
im Dur oehdier. . , 


5 Wir sollten möglichst nicht | | Vergeßt nie, daß wir 
f ua \ Schießen! Wenn einer den bewußten Baum 
y,[ uns folgt, verrät vıns chf haben müs- 


I sen,bevor Huston 
dos: UN uns einhokf ! 





Ein paar Tage später beim Ritt über einen Biberdamm.. 8 |...stöbert Bessy einen Biber auf, der eine | 
7 pn | Birke angenagt hat. p n— 
5 ß \ —47 7 

E 


Vorsicht, Gill! > 2 2 Scheußlich...rmeine Way So können wir nicht N 
Der Baum! a Schuler bluter wieder! ) «JE | weiterreiten! wir müs- 
ERNT ZuN  F/AU sen hier lagern,bis 
N Idiie Munde verheilt 


ist! 


"Kaum ist das Notdoch fertig, x 5 Huston, hat noch immer keine Spur 
'wirel Bessy unruhig. : weh der drei. Aber als er lagert, wird er 
i _ Ruß! von Wölfen angegriffen. z 
SR 


Mit ein pacır Schüssen treibt er die Tiere auısein-| | Ein Reiter!pas kann nur Huston sein!Er ist uns also 
ander, verrät damit leich aber seine An- | |gefolgt! Jetzt wird''s_brenzlig! f 





[Pie arei Verfolgten verhalten sich str | [Rhowescie Leitwöifin ges Rudeisvoe | 
Be a a auf den u | |Huston angriff, kommt cıber den Bi- | 
| |berdamm und wittert die drei. 


“ Nur nicht! Glut oder Laß das Rudel Über den Damm Rhowa, alt und kampf. 
üsse würden Huston | | kommen! Ich empfange es hier! Ihren, hat schon 
unseren Aufenthaltsort | gemerkt, daß Andy 
A Am Aur mit einem... 


..gegabelten Stecken und einem Beil be- 


er ist. Ihr Knurren ist für das Rudel 
der Befehl zum Angri 





Dann sieht er Bessy über sich wegspringen.Ihre 


Er weh) tF mit Arı 
Das Ari a 2 2 und Beinen für eine Fangzähre fahren in m Rhonas Kere 


Ende gut, alles guf ! Hoffentlich hart Huston Br 


Schwer verwundet er: Rhowa über 

den B Biberdamm. Ihr Rudel läuft auseinan- \ hichts gehört! 
r, 1 

/ ] ‚ 


c Huston hat Pech und sucht verge- sie sind gewiß unter- 
ach Spuren der drei wegs zu der Stelle, 
u inge. | an der Tim getötet wur- 
de!ich muß an sie ran, 
/ so bald wie möglich! 


„und De vom Pferd, uum das | Euschen ren Schlagerpärkıgen 
ähnen bewei- VERSCHIEDENE 
a : 525 NUR DM 3,00 


BRIEFMARKEN 
nur zur Einführung unserer Auswahlen feiner, preiswerter Brief- 
marken, die wir ohne Kaufzwang mitsenden. Leitfaden zum 
Briefmarkensammeln liegt GRATIS bei. SCHREIBT NOCH 


L. STOECKEL 
& CO. 


nun FREILASSING/BE 


Tier zu untersuchen. 





Nicht gut, Andy! Meine 
Schulter tuf scheußßlich 








f Aber ich halte durch! 
| Seht... dort... auf der 
Ebene... die Bäume... 


Im höchsten dieser Bäume wollte 
Tim seinen Brief verstecken ! 





/ Huston! Los jetzt! Ich... kann nicht... meine f Kommt langsaı 
Galopp! Sg Schulter...oh weh! weiter. Ich lasse ihn 
Arm a Mir schwindelt... durch Bessy auf- 


> halten. 


- i 8" EN 3 b er Hohlraum muß am Fuß sein, der Brief in 
[rinaen später. N ee 


Der dla... der höchste... 
bringt mich hin... 
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Gill! Hier drin ist nichts! Ü V Pas kann doch nicht sein! 
Tim hat es mir versprochen! 
mm 


Such, Shajo! 
Such! ” 


! Gil! muß ber den Pferden 
Sein, bevor uns Huston entdeckt hat, ) 


Deine List war hüb 
[Aber darauıf Falle ich 


Landon! 









Habt ihr die Nach- 


{ 2 
richt gefunden: Echalbeh abe 





Gill wollte seine Unschuld beweisen, Ranger! 
Als er Tim Landon verließ, hat der ihm gesagt; 
} | er hätte Angst vor Stewarts Habgier. Hier in den 
Schuld! Ich ver- | Bäumen wollte er Gill eine Nachricht hinter- 
als Mörder | /assen! Er fühlte sich bedroht! 2 


Leider nicht! Tim konnte sie wahr- 
scheinlich nicht mehr nieder - 
Lan. 


Er ıst ohnmächtig, Shajo! Such die anderen 
Baume ab! Vielleicht har er sich geirrt! 


; 


ZWEI > 


f Zu spät, Andy! Rührt keinen 
Finger ! Ihr seid in meiner 


f Das väre Ver Be- 
weis dafür, daß 
Stewart Tim ermorde- 
te,bevor ihn die Wölfe 
zerrissen! 
















Schluß mir dem Mär- 
chen! Ich nehme Gill mit... 
auch ohnmächtig! Wider - 
Stand dulde ich nicht! 
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!Leg Tauyz 
; : Heimlich hat sich Bessy von 
va ar en rückwärts an den Range 
2 angeschlichen und 
rermutet an. 


ibt einen Ri r An, Andy !Er läißsr mi 
Es gibt einen Ringkampf um den... eogele Hm, Arichy!Er läßt nicht, 
zn m w 


Pas zahle ich euch ji e (Gill ist unschuldig !Worit willst du beweisen, daıß 
heim! ==.\ nicht Stewart Tim ermorclete,bevor er den Wölfen vorherige Warnung 
Dr TE zum Opfer fiel? Einen so schwer Verwunde- | | auf Gill geschossen! 
ten auf dem Pferd zu transportieren, /| | Auch das ist rechts- 

ist unmenschlich, 
„ Ranger! ____ 


Ze | 

















Das ändert nichts an der 
Shojo! Gill soll sich gefan- 
geben! Tims Botschaft 
TR 


Dummköpfe sind 
mir! Wie konnten wir 
nur so blöd sein! 

Es gibt noch 
Hoffnung ! 









Shajo' Als der Mord ge- f Hat Tim einen Brief am Fuß ei- 
schah, woır doch Winter! nes Baumes hinterlassen,so 
Hier wird die Schnee- stand er in Wirklichkeit mehrere 
decke oft 2 - 3 Meter Meter Über dem Eralboden! 
hoch! 2 


EEE ERBE. 
Bessy hat ein Eichhörnchen verfolgt. 
Das flüchtet vor ihr einen Bauumstam 
hinauf: Pas bringt Ancly auf eine Idee. 








Ja, 

Schnell hinaufge- 
klettert! Das kann 
Gills Rettung sein! 


Schneelage 





FREIENBEITE" "og i - 
Andy stemmt sich nach 
oben. Zitterndl vor Ansiren- 
gung sucht er nach einer 

Höhlung. 


Jedesmail mußte ich ihn mit der Waffe vertreiben. | Dieser Brief beweist Gills \ Iirren ist menschlich, 
Ich wage mich aber nicht allein auf den Heim- J Schuldlosigkeit. Ich bin wohl Huston! zunächst 
la tg umschleicht ständig mein Zelt.Er \ im Eifer zu weit gegangen. müssen wir mal an 
haf schon auf mich geschossen.Ich weiß nicht; \ Es tur mir leid. Gills Gesundheit den- 


ob ich ihm entkommen kann.Sollte ich ermorder. / j 
Dura GH; so laß die Tat, „nicht ungestrof. Au ken! - Dan Fur 
in Freun ; Sa 


” 






Gill ı$t nicht transportfähig, Huston ! Wir kum- 
mern uns um ihn. Shajo muß inzwischen 
Hilfe herbeiholen ! 


Fu NK 





ER | 7 EEE STEHEGEEE ECHT EC HE 
Shajo bricht mit Bessy zum Hof der Cayoons auf. 
Kurz danach... 


= 


X 






..Zwingt rnich, so- 
fort zu handeln. 
= 


2 _. : W-- 7. 
uston schlägt Ancly nieder, und Gill stößt In meiner Verkleidlum ( a 
. j , meiner Verkleidung \ Versucht, mich am wollt 
einen Entseizensschrei auıs. konnte ich gut als A Fluß zu ermor- a 
; E ger alurangehen, solange den?pu 5 in! 
er. en __ U mich\nichr Schuft! 2 
E Sf 5 sahst! ER 











Als Ranger verkleidet hab’ ich dir nachge- 
stellt. Nur du konntest mir gefährlich wer- 
den!Und diesmal entkommst du mir nicht 
mehr!ist dir dein Leben da Iicb, so sag, wo 
dein Gold ist ! = 


Ich habe Tim erschossen\ 
und sein Gold an mich 
genommen. Meine Klei- 
dung warf ıch den Wöl- 
fen hin,uum für tor 

zu gelten. 





Noch halb von Sinnen hörf 
Andy das Gespräch mit an. 


= ehsisi 
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Dos waren deine Mit dem Mut der Verzweiflu 
7) 
letzten Worte, stürzt Andy sich auf Stewart . 
| und versucht, ihm die Waffe 


IF — > 11 [Zu dumm!gerzt \ | fBessy, komm, bring das 
.° zwischen habe ich Gills Ver- ideen hier zum 


a zuruckgelegt. Bei einen. baneiszeug milge- 
Bach ruht sie auıs. : 


c7H 
NS 


Gerade als Andy zu unterliegen droht; \ dir scharfes Gebiß zwingt 
kommt Bessy angerannt. j N ä ne u 
m: BE — wi ’ 7/ I n = 








MINISTELCK 


MOSAIK Alle 1 A R K E N erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 


wahl schöner Briefmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesem 







































































































für alle 
- leuchtende Bilder - 
durch Pro Person Abt. 
Mosaiksteinchen nur einmal 218 
in Gitterplatten 8228 FREILASSING 


erhältlich im 
Spielwarenhandel. 





17 Sa nn En 
Versand in Österr. durch MARKEN PAUL. Vöcklabruck. O.-O 
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ir 


Rasch ıst Stewart unschädlich 
: gemaicht. 


I Bad 





Das ist das Ende deiner 
Heldentaten, 
Stewart! 






Andly !Eine 
Staubwolke! 
















den Sind! Shajo mit Andys Vater, 
euten vom Hof. 


Auf der Suche nach Gill haben wir Shajo ge- \ 

troffen!Nur keine Aufregung... Wir bekamen 

narmlich_auıs dem Norden Nachricht, daß sich 

hier,als Ranger verkleidet, ein Verbrecher her- 
“ BR. Limtreiben 
















/ Die Beschreibung palßte 

‚genau auf Huston, der 

In Wirklichkeit Stewart 

‚St! Für dich kommt 

gleich ein ee 
il! 


| Veranügt umspringt Bessy den Magen, der ein glück 
liches Paar in die sichere Zukunft bringt; die Hiindlin 
| Pat ihr redliches Teil dazu beigetragen, daß Anciy ei- 
nen Unschuldigen vom Mordverdacht reinigen und 
den wahren Mörder entlarven konnte. 









„Die Geisterhütte ” 

heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in einer Woche 
bekommst Du das nächste Heft 


bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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Fiat 124 Sport 
Spider 


Noch ist’s kein Jahr 
her — da wurde auf 
dem Internationalen 
Automobilsalon in 
Turin der neue 

Fiat 124 Sport Spider 
vorgestellt. Er erntete 
bei den Fachleuten 
so viel Lob, daß Fiat 
sich sofort entschloß, 
ihn in Serie zu bauen. 
Nun ist er auf dem 
Markt. Zu einem 
Preis, der für diesen 
schnittigen Flitzer 
angemessen er- 
scheint: Er kostet 
10980 DM. 

Seine Karosserie 
stammt von dem 
berühmten ita- 
lienischen Auto- 
designer Pininfarina, 
das Fahrgestell wurde 
von der 124-Limousi- 
ne abgeleitet. (Den 
Fiat 124 habe ich 
Euch in Heft 60 vor- 
gestellt. Ihr erinnert 


Euch doch?) 


Besondere Aufmerk- 
samkeit hat Fiat dem 
Motor geschenkt. Er- 
fahrene Konstruk- 
teure von Rennmo- 
toren haben an seiner 
Entwicklung gear- 
beitet. Zuverlässig- 
keit, Laufruhe und 
Elastizität werden ihm 
von jedem bestätigt, 
der ihn ausprobiert 
hat. 


Mit seinen 90 Pferde- 
stärken erreicht der 
Sport Spider eine 
Spitze von 170 Stun- 
denkilometern! Bei 
einer Geschwindig- 
keit von 140 km/h 
braucht der Motor 
aber erst die Hälfte 
seiner Leistungs- 
fähigkeit. So bleiben 
ihm genügend Reser- 
ven, um schnell auf 





volle Touren be- 
schleunigen zu 
können. 

Das vollsynchro- 
nisierte Getriebe des 
Sport Spider hat 





| 


4 \ a‘ 
te 


fünf Vorwärts- und 
einen Rückwärtsgang. 
Der fünfte ist ein 
"Schnellgang”, der 
schon bei 60 km/h 
eingeschaltet werden 
kann. Damit spart 
man Benzin und er- 
reicht eine noch 


größere Laufruhe 
des Motors. 


Die getesteten 
Beschleunigungs- 
zeiten reichen nicht 
an die eines 
”großen” Sport- 
wagens heran. Ich 
finde den Spurt des 
Sport Spider trotz- 
dem rasant. Was 
meint Ihr, Freunde? 


Von 

Obis 60km/h 5.3sec 
Obis 80km/h 8.6sec 
Obis 100km/h 13.7 sec 
O bis 120km/h 19.7 sec 
Obis 140 km/h 29.2 sec 
1 Kilometer mit 
stehendem Start 
schafft er in 34.1 sec. 
Man kann ihn wirk- 
lich nicht als 
”Schnecke” 
nen! 


bezeich- 


Ich zeige Euch den 
Sport Spider deshalb 
von allen Seiten — 
sogar mit "Innen- 
leben” — weil ich 
ihn mag. 

Ich bin sicher, 

Ihr mögt ihn auch. 


Fotos: Fiat, Heilbronn 
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o 
> 
7) 
< 
m 
bı) 
5 
0: 
„Ich hab den Lärm satt! DR 
Nächste Woche wird ein Föhn gekauft!” E 
siEnkach 
„Ich glaube, unser neuer Lehrling 
verträgt die Treibhausluft nicht!” 
> 
n 
m 
bi) 
5 > 
9) 





„Hol schnell den Büchsenöffner, Gamma!” Starker Tobak 





